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«.sreubenss Beseugnug

1iber Die am 16, May 1752,

gluftich vollzogene Eheverbindung
DB Hodehrvindigenund Hodgelabrten Heten,

Sen. oo, Safentin

Brogen,

Cr. Konigl. Majeitat inPreufien Hodybeftallten Coniijtorial:
Naths, crfien Predigers der St. Jacobs:Kivche und Ephorus
ver Stadt-Schule su Stettin,

Mit der

Hodyedelgebohrnen Fran,

L NarinSleonora

aebornen Burweifierin
werDieey Sternberacn,

abgeﬁattcr von

gehorfamften Sobn

Ghriftian  Gottfricd Sternberg,
@rudirenden. im Elofterbergifthen Padagoaio.
Gloffer Bergen, ben 15. May, 1752,

Niagdebura, gedvuct bey Des fol. Ehriftian Lebevecht Sabers Erben.




=
Al &ﬁmc{) unteeftand  idy mid)
NN it Gewalt den Herben Sdbren,
éﬁ%% Seelaer BVater wber Dich
Shren Ausbruch su veviochren,
NRiche, roeil fich mein Schmers gefiillt;
Sonbern, 1weil die Thranen-Lauge
Aus dem wund gebeisten Auge
Unevtrdglich beiffend quille,

§8enn e8 gleich empfindlich fehmerst \
Cinfam VWaterlos su leben,

Werd ichy endlich dody beberst, ,
Was die Vorficht nimé, 3u geben.

Sihroeigend Fif idy ibre Hand, ‘
Sdynell 3icht fie den BVorhang nicder, ‘
Reigt mir meinen Vater toicder, ?
Envet Deinen Witrwen-Stand.




: @anﬂe Empfindung cttranfet den Schmers,
Gieft fich mit Madht in dic’ freudige Secle,
Und uberfchivemt das getedfiete Hovgs
Wie, wenn der NRegen die blagrothe Hile
Einer aufbliihenden Rofe bejdhiwemt,

Scbt, wie fie taummelt und bin und hev wankef,
@egen den Himmel ficy neigt und bedanket,
Bon dem fie diefe Crquitfung bebomt.

SBecten von Freudve empfindlich geviihee,
Bleiben nicht lange beym nicdrigen fichen,
So fie erockts vom Affekte gefuhrt,
Stcigen fie Fibn und gewinnen die Hiohen,
MWie fich die Lerdye im gviinen erf freut,
Bald aber vegt fie die fludytigen Schivingen,
Nabt fich dem Schopfer frohlofend mit Singen,
Bis fich ihr Lob in den Wolfen 3evfiveut.

Sater von GOtE miv sum Batet erkieft,
(Sicblicher Name nun brauch idy didy fieder)
Rartlidy geliebte Gefchwifter und Briider,
Neue Verwandeen SHr feyd mir gegrife,
Sheurefte Mutter, Du weinteft Juvor,
Freue Dicly ber die heveliche Fibrung,

Preife SOt mit miv in heiliger Rubrung,
Sdyminge Dih mit miv gur Sonne empor,

quucu des Heils! unerforfdhliches Lichet
Blende midy nicht, fondern mache mid heiter,
aBenn iest mein fferbliches blodes Geficht
Ron dem Wergniigen auf Erden nody foeiter
Su dit hinauf in dag himlijhe fhaut.
Da, deucht mivy fepert man nody die Vermdbhlung,
it jenem Morgen: der ewgen Erwdhlung
Unfever Menfebbeit gur gottlichen Draut,




Senn toer cefiaunt nicht dardber mit Redyt?
Sinder von Eoa gum Tode gebobren,

Hohe Verwandichaft! find GOttes Gefchlecht,
Der die Natur gur Semablin evfohren,

Weldhe der Sterbliche Eammerlich trdgt,

Une als: ein Bluts-Freund der Goel 3u werden
Licbt der Immanucl Menfchen Geberden,
Weldyer fein Blut sur Celdfung alegt,

Bicfes Geyeimnif vom etwigen Bund,
Den der Verfohner als Gott-Menjhy getvoffen,
Das ift der veht uverldfige Srund,

Heil von der gnadigen Gottheit s Hogfen,
Dic ung audy liblich BWergmigung gewabre.
Bater, gum Herold der Gnade erwabiet,
Dicfe holdfelige Wabhrheit ersable J
Oefters DeinMund, wenn er Scligheit lehrt,

&tus diefer Duelle {ehopft Fricden und Heil,
Gluflich gufammen Berbundene Weyde!
aBas Euch geichicht, davan nehyme ich Thyeil,
Und, tie idy wunjde, bg andig an Freude,
Rutter, Diecines vondlfen geseugt,

Freue Dich ber den gottlichen Segen
Den e D gufabrt, mein Bater hingegen
Gy miv dem flften wic ibnen gencigt,










%rwbens %eseugung

uiber die am 16, May 1752.

gluftich vollzogene Eheverbindung
¢3 Hochehrivindigenund Hodaclabhrten Heten,

ﬁr 00, %alenfm

Hifien Hochbeftallten Confijtorial-
St. Jacobs:Kirdhe und Ephorus
Pchule su Stettin,

it der

Dolenen Feay,

JioLleonora
Burmeifierin
| Saternberacn,

ﬁattet von
R
imften Solhn

ttfrteb @ternberg
Blofterberaifthen Pidago

1, bengs. May, 1752
8 fel. Ghrifiian Leberecht Sabers Evben.
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	Freudens-Bezeugung über die am 16. May 1752. glüklich vollzogene Eheverbindung Des Hochehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Hrn. Joh. Valentin Protzen, Sr. Königl. Majestät in Preussen ... Consistorial-Raths ... zu Stettin, Mit ... Fr. Maria Eleonora gebornen Burmeisterin verwitweten Sternbergen, abgestattet von Dero gehorsamsten Sohn Christian Gottfried Sternberg, Studirenden im Closterbergischen Pädagogio. Closter Bergen, den 15. May, 1752.
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